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Das „Smart Home“ und sich daraus ergebende Möglichkeiten und Grenzen für die Strafverfolgung untersucht Christine Untch
in ihrer aktuell publizierten Dissertation. Neben der umfassenden Darlegung des Begriffs, der Funktionsweise und der internen
wie externen Datenübertragung im Smart Home, werden mögliche Grundrechtseingriffe und Möglichkeiten und Grenzen der
Anwendung bestehender Eingriffsnormen diskutiert, z. B. §§ 100a-c, 94ff StPO. 

Besonders hervorzuheben ist das im Anhang abgedruckte Interview mit drei Staatsanwälten der Zentral- und Ansprechstelle
Cybercrime in Nordrhein-Westfalen über die Relevanz von Smart-Home-Daten als Beweismittel im Strafverfahren. Insgesamt
eine wertvolle Arbeit zu einem – wegen der bislang geringen Verbreitung von Smart Homes – noch wenig erforschten Thema,
das aber sicherlich künftig an Bedeutung für die kriminalistische Arbeit gewinnen wird.
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